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Amtirchc Dekanntmachvngen.
Calw.  An die Schultheißenämter.

Dieselben werden an umgehende  Einsendung der Sportelverzeichnisse und Sportelgelder pro ult . August d. I ., erinnert.
Den 0. September 1879 . K. Oberamt.

. Flaxland.
Calw  An die gemeinschaftlichen Aemter.

Wir bringen den nachstehenden Erlaß der Centralleitung des Wohlthätlgkeits -VereinS zur Kenntniß der gemeinsch.'
Aemter , und fordern dieselben auf , Sammlungen von Privatbeiträgen zu veranlassen , und die eingegangenen Beiträge innerhalb
4 Wochen an den Kassier des Bezirks .Wohlthätigkeits Vereins . Herrn Oberamtspfleger Fechter  dahier , einzusenden.

Calw , den 9 . September 1879 . K. gemeinsch. Oberamt.
^ , Flaxland . MergerErlaß der Centralleitung des WohlthätigkeitS -Bereins an die K. gemeiuschaftl . Oberäwter.

Unter den vielen Anstalten , welche für Hilfs ' Bedürfliqe oller gelegenen , bis jetzt als wissenschaftliches Knaben Institut benützten
Art in unserem Land bestehen , ist noch keine für chronisch jSalon  erworben hat , in dessen Haupt - und Nebengebäude fürkranke ode-r unheilbar kraOkb Männer , und doch de- !60 kranke Männer entsprechender Raum gewonnen ist. Dazu
finden sich gerade solche schwerleidende Männer in einer besonders !kommt als besonders günstiger Umstand , daß die Anstalt Karls«
bedauernswerthen Lage , da sie häufig in abgelegenen Orte » nicht jHöhe in den von ihr ausgebildeten jungen Männern auch das
nur der ärztlichen Behandlung , sondern auch der richtigen , aus - j zur guten Versorgung jener Kranken erforderliche Personal selbst
dauernden Verpflegung schmerzlich entbehren

Nach unserer Ermittlung ist die Zahl dieser Unglück j
lichen größer , als gewöhnlich angenommen wird . Es sind auch!
an uns schon manche dringende Gesuche und Anfragen gekommen,
welche von den bestehenden Krankenhäusern abgewiesen waren,
und ein Krebskranker , der selbst gegen volle Bezahlung in keiner
Anstalt Aufnahme finden konnte, hat uns noch auf seinem Sterbe¬
lager den ersten Beitrag zu Gründung einer eigenen Anstalt für
seine Leidens genossen übermittelt , wozu inzwischen verschieden^ behufs
weitere Gaben mit ähnlicher Bestimmung hinzugekommen sind.

Ihre Majestät die Königin  haben in Höchst
Ihrer  landesmültcrlichen Fürsorge schon seit Jahren die
Lücke einer dießfallsigen Anstalt erkannt , und mir besonderem
Interesse die hieraus gerichteten Bestrebungen verfolgt . Nach
erfolglosen anderwÄtigen Versuchen ist es nun gelungen , diesen
Zweck zur Erfüllung zu bringen , indem das Comite ver An
stall Karlshöhe bei Ludwtgsburg  auf unsere Ver-
anlassung die Ausführung übernommen und den in unmittel¬
barer Näbe befindlichen und für ein Krankenhaus äußerst günstig

zur Verfügung hat.
Wir dürfen hoffen, daß in dem neuen ,Männ er -Kranken«

Haufe auf dem Salon"  noch im Laufe dieses Jahres mH
der Aufnahme von Kranken begonnen werden kann , wobei ein
konfessioneller Unterschied nicht gemacht und das Verpflegungs¬
geld für Arme möglichst billig gestellt wird.

Zu den Kosten des Ankaufs , der baulichen Herstellung und
der inneren Einrichtung fehlen aber noch 50 bis 60,000 Mark,

deren Deckung wir uns vertrauensvoll an die Königl.
Gemeinschaftlichen Oberämler wenden , mit der Bitte . durch Be¬
kanntmachung in den Bezirks -Blättern oder auf andere Weise
eine Sammlung von Privat Beiträgen zu veranstalten und
namentlich auch die Amts -Versammlungen zu einer entsprechenden
Verwilligung zu veranlasfin , da die neue Anstalt zugleich eine
Ergänzung der Bezirks -Krankenhäuser bilden soll.

Ueber das Ergebniß wolle gefl. Mittheilung hieher gemacht,
die Collekte selbst aber an unser Kosfinann eingesandt werden.

Stuttgart,  den 28 . August 1879.
Kösttin.

Revier Liebenzell.

Stammholz-Verkauf
am Samstag,

den 20 . September,
Morgens 10 Uhr,
auf dem Rathhous
in Liebenzell aus
den StaatSwald-
ungen : Frohnwasen

Unterer und Oberer Monakamerberg,
Hummelberg , Obere « Gefäll , Unterer Tann-
berg , Unterer Finkenberg und vom Scheid¬
holz der Distrikte Bieselsberg und Kohlberg:

1078 Stück Langholz I - lV . Claffe mit
WO Festmeter , 46 Baustangen ' V.
Claffe mit 8,86 Festmeter , 421 Stück
Sägholz I— Ul . Classe mit 301 Festm.

Calw

Waarenlager - H Haus-
haltungs -Fahrniß-

Versteigerung.
Aps der Schuldenmasse des Leinewebers

Christoph Widmann  von Calw , kommt
das vorhandene Waarenlager und die
Haushaltungsfahrniß zur Versteigerung.
Das Waarenlager im Ganzen zu 2532 vstl
48 ^ angeschlagen , besteht aus:

Belten . Bettfedern , leinenen und bäum,
wollenen Ellenwaaren aller Art,
Hemden , Blousen , Taschentüchern,
Servietten und dergl . ; die Hau «,
haltungsfahrniß aus Kleidern , Betten,

Leinwand , Schremwerk , Küchenge¬
schirr und sonstigen HaushattungS-
gegenständen

zusammen zu 762 -.16 72 ^ toxirt.
Die Versteigerung beginnt am
Mittwoch,  den 17. September,

Morgens 9 Uhr,
mit dem Waarenlager und wird an Len
folgenden Tagen je

Morgens 9 Uhr
fortgesetzt.

Rathsschreiberei.
_ Hasfner. _

Teinach.

Arrffsr-eruug.
Um den LiegenschaftSkaussschillingde«
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Karl  Sautter,  Sattler hier , mit Sicher¬
heit verweisen zu können , werden etwaige
unbekannte Gläubiger auf gefordert . ihre
Ansprüche bis

27 . September d . I.
anzumelden und zu erweisen , widrigenfalls
sie bei der Verweisung unberücksichtigt
bleiben würden.

Den 10 . September 1879.
Gemeinderath.

_Vorstand : Holzäpfel. _
Ernstmühl.

Z3au-Mkksr-.
Dis Gemeinde beabsichtigt , einen Arrest

zu erbauen , und die erforderlichen Bau-
arbeiten im Wege schriftlicher Submission
zu vergeben.

Nach dem Ueberschlag betragen dieselben:
1) Grabarbeit 10
2) Maurerarbeit 394 „
3 ) Gypssrarbeil 100 „
4) Zimmerarbeit 4 ^6 „
5) Schreinerarbeit 92 „
6) Glaserarbeit 14 „
7) Schlosserarbeit 130 „
8) Hafnerarbeit 4 „
9) Flaschnerarbeit 40 „

Riß , Ueberschlag und Akkordsbevingungen
sind beim Schultheißenamt Lrnstmühl zur
Einsichtnahme aufgelegt , woselbst auch die
Offerte , welche den Abstreich in Prozenten
ousgedrückt enthalten müssen, bis

Samstag,  den 1.. . d. M .,
Mittags 2 Uhr.

portofrei und mit entsprechender Aufschrift
versehen , abzugeben sind.

Calw , den 6 . September 1879.
A. A. :

Oberamtsbaumeister.
N ü ß l e.

Würzbach.Stamm- und Brenn¬
holz-Verkauf.

Am Montag,
den 15 . September,
d. I . , von Vor¬
mittags 10 Uhr an,
werden aus hiesigem
Gemeindewald im
Distrikt Zimmer

Abtheilung l und IV:
74 Stamm mit 106 Festmeter,
ca. 125 Rm . weißtannene Scheiter,

77 Rm . dto . Prügel,
7 Rm . dto . Anbruch,

77 Rm . dto Rinde,
auf dem Rathhau « hier zum Verkauf ge«
bracht , wozu Liebhaber freundlich einge.
laden find.

Den 8. September 1879.
A. A. :

Waldmeister Burkhardt.

Pcivat - Aazeizrn.
Au « Auftrag ist eine

Mosterei
zu verkaufen , bestehend in 4 Pressen mit
eisernen Spindeln , 3 einfache zu je 1
Sack , und eine Doppelpresse zu 2 Säcken,
dazu eine Obstmühle mit Steinwalzen.
Alle » im Jahr 1877 neu eingerichtet . Die
Pressen können auch einzeln gekauft werden.

Wo ? sagt die Exped . ds . Blatte «.

Evang . Vereinshaus Calw.
Nächsten Sonntag, den 14. September, Nachmittags Uhr,

gedenken wir . so Gott will , die Einweihung unseres Vereinshauses vorzunehmen,
wozu wir alle Freunde der Sache herzlich einladen.

Der Ausschuß
Hs

Neuhengstett.

SchMiLs-KulstdNKß.
Zu ' unserer am kommenden

Sonntag, den 14. September,
stattfindenden Nachhochzeit, welche wir bei meinem Bruder feiern , laden wir
Freunde und Bekannte freundlich ein.

Gottlieb Weinmann.
Louise Weinmann , geb Talmon.

» «s «-G » G
' Calw . I' .

G Am Sonntag , den 14. Septbr., --->
' Morgen» 7^ Uhr, H-

^katholischer Gottemien

tL a l w.

Todes Auzrige.
Entfernten Verwandten und

Bekannten geben wir die trau¬
rige Nachricht , daß heute Nacht
1 Uhr unser lieber Gatte.

Vater , Schwieger - und Großvater Heinrich
Lotz verschieden ist.

Beerdigung Freitag  Nachmittag
3 Uhr.

Den 10 . September 1879.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Darlchttt.
2000 ^ und 700 -»L sucht im Auftrag

Verw . -Aktuar Ziegler.
Calw.

Eine neue Sendung sehr guter
gußstählcner

Mühisägcn
6 und 6 ' /z Fuß empfiehlt

Friedr . Müller
am Markt.

Süße gedörrte

Zwetschgen
pr . Pfd . L 23 L bei mehr , billiger , empfiehlt

S . Leukhardt.

Hochzeits - Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und Be«

kannte laden wir auf
Sonntag,  den 14. September,

zu einem guten Glas Wein bei Hirschwirth
LSicher  in Altburg freundlichst ein.

Ernst Lodholz.
Katharine Rägle.

Dev Haber-Ertrag
von einem Allmandstückle beim Calwer Hof
verkauft

G . Mohr.

Gefallene Aepfel
verkauft

Schuible,  S chreiner.
1 bis 2 möblirte , heizbareZWUttl

im Häring ' schen Haus sind sogleich oder
bis Martini zu vermiethen von
_ G . Naschoid^

Calw.
Neue holl.

Voll-LLrillgtz
pur Milchner sind angekommen bei

Friedr . Müller
am Markt.

Verkauf.
Am kommenden Samstag  Vormittag

verkauft der Unterzeichnete:
2 gute Pferde , sowie 2 Wagen . 1 Pflug,

2 Eggen und sämmtliches Pferds,
geschirr.

Georg Holzäpfel,
zur Schwane.

Emen Öval-Osen
sammt Vorherdle hat aus Auftrag zu ver¬
kaufen

Carl S eitz , Hafner.

Reine MilWmine
verkauft

I . Schaub z. St ernen.
Weil der Stadt.

Eine große

Mostpresse
mit eiserner Spindel verkauft

Carl Riehle
_z . Rappen.

GetdausMeihen.
1000 hat zu 50/0  auszuleihen auf

Martini.
Wer ? sagt die Exped. d». Blatte «.
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Calw.

Land wirlhschaftlicher Pezirksvereirr.
Diejenigen Vereinsmitglieder , welche für das landw . Fest

in Cannstatt am 27 . September Abzeichen wünschen , welche zum
Eintritt in den Kreis berechtigen , wollen sich

spätestens am 15 . September
bei dem Unterzeichneten melden.

Calw , 10 . Sept . 1679.
Der proo . Vereinsvorstand

E . Horlacher.

— Calw,  9 . Sept . Das durch die Gäubahn neu erschlossene
Freudrnstadt schwelgt im Glücke, denn von allen Seiten strömen iym
die Extrazüge zu , oft 2 und 3 an einem Tage , und so hat auch
Calw seinen Extrazug gehabt , veranlaßt durch den Gewerbeverein und
veranstaltet von Hrn . C . W . Heiter . Der Zug . der ca . 260 Thril-
Nehmer von Calw ( ca. 140 ) , van Witdbad . Pforzheim , Leonberg,
Weilderttadt , Wildderz und Nagold mit sich führte , erreichte die
55 Kilom . entfernte Bergstadt in 2 Stunden , und legte den Rück¬
weg in 1 >/y Stunden zuiück , während die gewöhnlichen Züge mit
dem unbequemen 1l/zstündigen Aufenthalt in Hochdorf ca . 4 Stunden
brauchen . Die Bahn ist interessant , nicht durch die Schönheit der
Gegend , die von ihr durchschnitten wird , die vielmehr dem Auge , das
mit besond ' rer Aufmerksamkeit alles Neue und Unbekannte betrachtet,
und das vergeblich nach landichastltchen Ruhepunkten sucht , mit den
fußhohen Haberfeidern einen bezüglich ihrer Fruchtbarkeit nichts weniger
als günstigen Eindruck macht , sondern interessant ist sie durch die
mancherlei Kunstbauten , durch 3 hohe, Tbäler überbrückende Viadukte,
von denen der Ausblick in die Tiefe einem nervösen Passagier leicht
Grauen erregen könnte , ferner durch eine Menge von Einschnitten mit
meist steilen Kalksleinwänden , häufig überbrückt von kühn in Esten
oder Stein ausgeführten Uebergängm , sodann durch die hohen,
massigen Dämme und endlich durch die außerordentlich hübsch ausge«
führten , an den russischen Styl erinnernden Hochbauten , insbesondere
die mit Gurten in den lebhaftesten Farben bemalten BahnwarthäuSchen.

In Freudenstadk , wo die Exkrazügler auf der schönen Zufahrts¬
straße von Herrn Stadtschulth :iß Hartranft und einigen andern Mit¬
gliedern des Ausstellungkcomitö « empfangen wurden , ist gegenwärtig
der Hauptanziehungspunkt die Gewerbe Ausstellung in der Turnhalle,
über die ganz entschieden nur ein günstiges Urtheil gefällt werben kann.
Die Glanzpunkte der Ausstellung sind freilich die Produkte der großen
Glasfabrik von Gebr . Böhringer in Buhibach , die in zwei großen
Pyramiden ihre zahllosen Fabrikate in weißem und grünem Glas
ausgestellt hat , und deS Hüttenwerks in Friedrichsthal mit seiner
Mertwürdigen Collcktion der verschiedensten Sense » und sonstigen
Guß ahlwaaren . Allein der Gewerbcfleiß Freudenstadts wird durch
diese Großindustrie nicht in Schatten gestellt , und es verdienen alle
Beachtung die instruktio ausgestellten Produkte der Flachsspinnerei
von Münster , deren große Anlage in Baicrsbronn ebenfalls zur Groß¬
industrie gehört , die reichlich vertreten : Wollweberei , die Eisenindustrie,
inSbesond .re die Fabrikation der verschiedensten Sorten von Nägeln , dir
Kupfer und Messerschmidwaaren , die Möbelschrcinerei und Holzschnitz¬
erei , Schuhmacherei , Sattlerei , Käserei , die dort oben sogar poetisch
geworden ist und ein große - Wein - und ein kleines Bierfaß auf dem
Lehr hübsch geschnitzten Boden mit folgenden Versen ausgestattet hat:

»Viel bester krähet jeder Hahn >,
Go er die Kehle feuchtet an ."

und
»Ich GambrinuS , König von Flandern und Brabant,
Hab ' der Stadt der Freuden Durst erkannt . "

Und so wäre noch mancherlei zu erwähnen , wozu der Raum nicht reicht.
Die gesellschaftliche Seite des Extrazuges betreffend , soll nicht

« » erwähnt bleiben , daß dieselbe durch die von allen Seiten milgebrachte
gute Stimmung , die reichliche Nahrung fand in den vortrefflichen
Leistungen unserer Stadtmusik , durch die ausgezeichnete Tafel in der
Po r und Linde und durch das gute B >er bei allen Theilnehmern die
vollste Befriedigung hinterlaffen hat . Er ist weder von einem Un¬
fall , noch von einem Umsall zu berichten , und höchstens zu bedauern,
daß die nicht leicht wtederkehrende Gelegenheit , Freudenstadt in so
kurzer Zeit ohne Aufenthalt zu erreichen , von manchen benachbarten
Städten , namentlich von Pforzheim , nicht reichlicher benützt worden
ist . Allen , die zu Hause geblieben find , können wir nur rachen:
Gehet hin und sehet.

— Ellwang  en , 5 . Sept . Nachdem die Einführung einer ört¬
lichen Abgabe von Bier schon mehrfach Gegenstand der Verhandlungen
der hiesigea städtischen Kollegien gewesen war , wurde die Erhebung
dieser Verbrauchssteuer am 2 . d. Mts . aus Veranlassung der ve-
rathung de» Etats pro 1879/80 mit überwiegender Stimmenmehr¬

heit beschlossen , da trotz aller Sparsamkeit auch Heuer wieder im
städtischen Haushalt ein bedeutendes Defizit sich ergeben hat und der
Gemeinde in nächster Zeit größere Ausgaben für Schulzwecke , Dohlen«
bauten rc. erwachsen , eine weitere Steigerung der Umlagen auf Grund»
cigcntbum , Gebäude und Gewerbe aber nicht wohl durchführbar ist.

— Ellwangen,  7 . Sept . Große Sensation erregt die Ungiltig»
keits -Erktärung der heurigen Abiturienten - Prüfung am hiesigen
Gymnasium durch den K. Studicnrath wegen im Komplott verübten
Betrugs . Einige der betheiligten Gymnaststen halten sich die Prüfung »-
Thematc zu verschaffen gewußt , übrigens auf eine Weise , welche oie
Annabme mangelnder Vorsicht auf der andern Seite ausschließt.
Im Zusammenhang damit steht es ohne Zweifel , daß in den Wohn»
ungen des RekiorS und eines Professors die Fenster eingeworfen wurden.

- Entringen.  6 . Eept . Auf der vorgestern im hiesigen Revier
abzehaltemn Treibjagd wurden 3 Hirsche erlegt.

— Lindau,  6 . Sept . Einer fast unbegreiflichen Nachlässigkeit
sind gestern Abend hier drei Menschenleben zum Opfer gefallen.
In der Weinwirthschaft zum Schiff befanden sich gestern Abend außer
dem Wirth , der Wirthin und deren Diensimagd , noch sieben Personen.
In die schlecht brennende Petroleumlampe wollte nun die Magd auS
einer circa 30 Liter haltenden Blechkanne weiteres Oel aufgicßen;
» "begreiflicherweise unterließ man rS jedoch , die Lampe ganz zuzu-
schrauben , und das Dienstmädchen goß m dieselbe weiteres Petroleum
ein . In diesem Moment erfolgte die Explosion ; sofort stand da»
ganze Zimmer in Flammen . Das Dienstmädchen und einige Gäste
sprangen , während die Kleider , die sie am Leibe trugen , in Hellen
Flammen aufloderten , au » dem Fenster auf die Straße herab . Da»
Dienstmädchen wird nach dem Ausspruch der Aerzte nicht mehr mit dem
Leben davon kommen . Zwei anwesende Gäste blieben auf der Stelle
todt . Der Wirth selbst kam mit leichteren Brandwunden an den
Häode » davon ; er war noch nicht ein Jahr in glücklicher Ehe oer-
heirathek . ( Inzwischen ist auch die Frau des Hauses ihren Wunden
erlegen )

— Karlsruhe,  4 . Sept . Die größte Cigarrenfabrik im Amts¬
bezirk Wieslvch wurde jüngst von ihrem Besitzer geschloffen , well
dieser sich einer Erhöhung der Steuereinschätzung nicht unterziehen
wollte . Hierdurch verlieren etwa 150 Arbeiter ihren bisherigen Ver¬
dienst . was sie und ihre Angehörigen dermaßen in Aufregung brachte,
daß sie sämmtliche Fensterscheiben der Fabrik einwarfen.

— Baden - Baden,  6 . Sept . Bet der 52 . Versammlung der
Naturforscher und Aerzte , die vom 18 . bis 24 Scptbr . hier tagt,
wird sich ein außerordentlich reges GesellschaftSleben in Baden -Baden
entfalten . Die Stadt macht große Anstrengungen , die gelehrten Gäste
zu ehren und zu unterhalten . Baden -Baden ist in diesem Herbst von
Fremden so stark besucht , wie seit dem Kriege nicht mehr . Wir
ralben daher allen , die zur Naturforscherversammlung oder zu unseren
Kaisrr -Festlichkeiten kommen wollen , sich bei Zeiten anzumelden.

— Aus dem Amte Hadamer  in Nassau , 2 . September.
Ein ganz entsetzliches Esten ist das in hiesiger Gegend bei feierlichen
Gelegenheiten aufgetischle » Brocksel " . Dasselbe besteht auS einer
großen Schüssel voll — Schnaps , in welchen Leb » oder Honigkuchen
gebrockt wird und an dem nicht nur das männliche , sondern auch daS
schöne Geschlecht Theil nimmt . Diese Suppe wird nun mit einem
großen Löffel , der taktmäßig von Hand zu Hand und Mund zu
Mund wandert , in kühnem Wetteifer verzehrt . Die Folge dieses
Essen « will ich hier aus Respekt vor der Menschheit nicht schildern.

— Wiffek.  Regierungsbezirk Bromberg , 4 . Sept . Auch bei Ho¬
hler ist . wie die »Pos . Ztg . " mittheilt , die Mutter Gotte « erschienen.
Gestern waren gegen 3000 Menschen um den Wunderort versammelt.
Die Polizei mußte der Menge den Willen lasten , die sich an Straf¬
androhungen gar nicht kehrte. Heute sind alle Straßen , die nach
Wiffek führen , mit Pilgrimen bedeckt. Krüppel sicht man zahl¬
reich unter denselben . Die Jungfrau Maria erscheint von nun an
alle Tage.

— Straßburg,  5 . September . Anfangs diese» Monat « wurde
nach der »Frkf . Ztg ." in RoppoltSweiler im Elsaß eine Straßenbahn
dem Verkehre übergeben , welche den Zweck hat , die Verbindung der
Stadt mit dem in einer Entfernung von 4 — 5 Kilometern liegenden
Bahnhofe der ReichSeisenbahnstation herzustrllen . Es ist dies die
erste Straßenbahn , die im Oberelsaß erbaut wurde ; sie dient
sowohl dem Personen -, wie dem Güterverkehr ». Der Betrieb geschieht
mit Dampf durch kleine Lokomotiven der Winterthur » Maschinen - und
Lokowotivenfabrik . Eine besondere Eigrnthümlichkeit der Bahn welche
eine Spurweite von 1 Met . hat , besteht darin , daß ganze Eisenbahn¬
wagen mit der Normalspurweite von Met . 1,44 darauf ohne Um¬
ladung tran - portirt werden können , « nd zwar mittelst zweier kleineren
LowryS mit niedrigen Rädern , auf welche die großen Wagen ver¬
laden werden » die in dieser Weise dann ans der schmalsparigen Bahn
weitrrgrhen.



422

Wien,ö.  September . L îr der „N. Fr . Pr .* aus dieser
Stadt berschtet wird, find dir Schlitzungen des Schadens uuomrhr
fqst vollständig beendigt und daS Resultat beträgt inSgesammt
11,200 .000 fl. Rach Hinzurechnung der noch restlichen wenigen
Schätzungen dürfte sich der Gesammtschaden auf 12 Millionen
Gulden belaufen.

Wien , 6 . Sept . Die amtliche „ Wiener Zeitung * meldet:
„König AlphonS von Spanien hat während seiner Anwesenheit in
Arcachon um die Hand der Erzherzogin Marie Christine geworben;
mit Zustimmung Sr . Maj . deS Kaisers als obersten Chefs des
Kaiserhauses wurde die Bewerbung von der Erzherzogin mit freudigster
Zustimmung angenommen.

Mailand.  6 . Sept . Bis vor wenigen Wochep schätzte sich
Italien glücklich , von der Reblaus verschont geblieben zu sein , und
doch ist sie, nach dem Alter derselben zu schließen, schon seit 3 Jahren
im Lanhe . In einigen Weinbergen wurde bemerkt , daß die Reben
litten , die Bluter schon im Sommer gelb wurden und die Trauben
nicht mehr gediehen . Regierung und Gesellschaften stellten die genaueste
Untersuchungen an , welche fest sie Uten , daß an de« Wurzeln die noch
unbeflügelte Reblaus sich befinde und zwar in solcher Menge , daß in
einem Hölzchen in der Größe einer Stahlfeder 100 gezählt wurden
So lange das Thier sich nester der Erde befindet , gehr in diesem
Lande die Verbreitung nur ganz langsam vor sich ; die Kultivirung
deS Rebstocks ist ganz verschieden von jener in Frankreich , wo jene
Plage so schnell sich verbreitete . Die Reben werden in Zwischen¬
räumen gezogen und zwischen ihnen wachsen andere Produkte . Außer
bei Lecco , in der Provinz Como , wo in 2 Weinbergen das Vor¬
handensein de« ThiereS nachgewiesey wurde , trat dasselbe auch bei
Monza in der Provinz Malland auf , welche 2 Provinzen mit jener
von Soodrio bis jetzt am meisten bedroht find . In wenigen Wochen
soll das Thier beflügelt werden ; gelingt es nicht , vor jener Zeit
dasselbe zu vertilgen , so ist vorauSzusehen , daß die Verbreitung rasch
zunehmen wird , weßhalb die Gutsbesitzer und alle Jnteressirten in
hohem Grade beängstigt sind.

Frankreich . Aus dem Gefängniß io Pisitie ^s entsprang ( zum
7tenmai ) ein gefährlicher Verbrecher Mignon . Vor der Stadt traf
er einen Pferdehirten auf dem Felde und bat ihn , ihm ein Pferd zu
kurzem Spazierritt zu leihen . — Fällt mir nicht ein ! sagte der Hirte.
— Im Nu halte sich Mignon auf ein Pferd geschwungen und
galoppirte davon . Er kam bis Charroux , wo eben Jahrmarkt war.
und verkaufte dort das Pferd um 800 Franc «. Um seiner Rolle
treu zu bleiben , begab er sich mrl dem Käufer in em Gasthaus , um
den Kauf mit einem Trünke zu besiegeln . Mitten im Trinken ent¬
schuldigte sich Mignon bei dem Käufer und sagte , er müsse einen
Augenblick Weggehen. Er eilte in den Stall , machte dort da« eben
verkaufte Pferd los und — brachte es dem Hirten zurück.

Paris,  6 . Sept . Heute Nachmittag wurde im Finanzmini¬
sterium ein frecher Diebstahl begangen . In Abwesenheit des Central-
kasfirers Chazal waren zwei junge Beamte mit dem Dienst betraut.
Ein Packet mit 135,060 Fr ., das an die Bank gesandt werden sollte,
hatten sie hinter sich auf einen Tisch gelegt . Als sie sich, nachdem
sic auf die Fragen der Personen , die sich am Schalter befanden , ge¬
antwortet hatten , umkehrlen , erblickten sie einen elegant gekleideten
Herrn , der unbimerkt durch die Hinterthür in das Bureau einge-
treten war . Auf die Frage was er hier zu thun habe , erwiderte er,
daß er Herrn Chazal zu sprechen wünsche , und als man ihm ant¬
wortete , er sei abwesend , begab er sich hinweg , indem er sich wegen
verursachter Störung entschuldigte . Einige Augenblicke nach dem
Weggehen des Herrn verschwanden auch die Personen , welche sich am
Schalter befanden , und man bemerkte , daß die für die Bank be-
stimmten 135,000 Fr . abhanden gekommen waren . Man glaubt , daß
die Personen , welche sich vor dem Schalter befanden , Mitschuldige des
Diebes waren.

London,  6 . Sept . DaS „ Reuter ' sche Bureau * meldet aus
Simla von heute : Die englische Botschaft in Kabul wurde am
3 . d. M . von insurgirten afghanischen Regimentern , welche ihren rück¬
ständigen Sold forderten , angegriffen . Die Angreifer wurden von
dem Pöbel der Stadt unterstützt . Der Emir suchte den Aufruhr
zu beschwichtigen und sandle sein« Söhn : und mehrere andere Persön¬
lichkeiten an die Anführer ab . Der Haufe war aber den Vorstellungen
derselben unzugänglich und der Emir selber wurde von den Insurgenten
belagert . Der Angriff auf die englische Botschaft dauerte den ganzen
Mittwoch über an . Am Abend dieses Tages brach zudem eine
Feueisbrunst onS . Das Schicksal de« Major - Cavagnarie selbst sowie
der übrigen zur Botschaft gehörigen Personen ist bis jetzt unbekannt.
Es sind Befehle an die britischen Truppen gegeben worden , sofort
nach Kabul zu marschiren und es findet eine allgemeine Konzentration
der Truppen gegen das afghanische Gebiet statt.

London,  8 . Sept . Lady Cavagnarie in Edinburg empfing !
gestern Abend ein Telegramm des Vicelöügs von Indien , welche»
meldet , ihr Gatte , Sekretär Jenkine , Dokror Veliy , Lieutenant
Hamilton und die ganze au « 67 Mann bestehende Eskorte in Kabul
seien nach verzweifelter Gegenwehr von den Aufständischen ge-
tödtct worden.

Petersburg,  6 . Sept . Der seit vorgestern herrschende heftige
Sturm dauert noch fort . AaS Anschwellen der Gewässer , welche bis
zum höchsten bisher erreichten Punkt gestiegen waren , ist zum Stehe»
gckom mm . Die Inseln und Vorstäd te sind noch überschwemmt.

Vermischtes!
(Glaser , Lampericyiinder und Geschirre vor dem Zerspringen zu

bewahren .) Man bringt das Glas in ein mtt kaltem Wasser ge» '
füllte « Gefäß , gibt etwas Salz zu , läßt das Wasser über Feuer
stark kochen und wieder langsam abkühlen . So behandeltes GlaS
springt nicht bei den schnellsten Abwechslungen von Wärme und Kälte , j
Lampencylmder werden dadurch haltbarer . Das einfache Mittel ^
läßt sich auch mit Bortheil auf Töpsergeschirr » Steingut und Por » I
zellan anwendeo.

(Gefährlichkeit des Hektographen . ) Ein reicher angesehener >
Bürger einer pfälzischen Stadl halte als Vorstand cimr Korporation '
Einladungen an Pxamle und Honoratioren der Stadl zu einer Festiyität
dieser Korporation ergehen lassen . Er bediente sich dazu des Wunder-
apparalS „Hektograph * und setzte unter jede also hektographirte Ein¬
ladung seinen Namen — denn er war ja Vorstand . Die Einladungen
wurden herumgesandt und ine Festliwkeic rcen gut besucht . Der
Heer Vorstand war in bester Laune und sprach auch dabei den geistigen
Getränke » zu. Da näherte sich ihm ein persönlich bekannter Bankier !
mit ernster Miene , hielt ihm ein Blatt Papier vor ' s Gesicht und fiug ^
ihn , ob dies wohl seine Unterschrift sei , was der Vorstand nicht s
anstand zu bkjaben . „ So , dann lesen Sie einmal !* — Tableau ! >
— Der erschreckte,  einer Ohnmachl nahe Vorstand hielt eine mit : ^
seiner Uvlilschrift versehene Schuldverschreibung über 20 .600 M . in !
der Hand und konnte erst beruhigt werden , nachdem man ihm versichert
hatte , es handle sich nur um einen Scherz , man habe bei einer jener
Einladungen den einladenden heklographisLcn Thril durch die Sonnen¬
strahlen wegbleichen lassen,  und dann d>c uihalisschweie tzchu dwr-
schreibung an Slelle der freundlichen Einladung über die Unlerschnft
des Herin Vorstandes gesetzt. Ein großer St -m fiel dem guten Mann l
vom Herzen , als man das verhSngnißvolle Papier vor seinen Augen ;
zerriß . Er schwur , niemals mehr von dieser höllischen Erfindung , '
die das Acht der Sonne nicht vertragen könne, Gebrauch zu machen.
Wir glauben , er hält seinen Schwur.

vr Carvcr,  ein Amerikaner , ist ein Büchsenschüße , der seines
Gleichen nicht in der Welt hat . Ge : einem Probesrtmßen in Berlin
vor ungeladenen Sachkennern hat er von 50 Glaskugeln , die in die
Höhe geworfen wurden , jede einzelne zertrümmert , Gcldmünzen vom
silbernen 5 >Markstück vis zum goldenen 10 - Markstück zerschoß er mit
unfehlbarer Sicherheit . Er schießt eigentlich ohne zu zielen. Die
Schüsse knallen von Sekunde zur Sekunde und treffen fast ausnahms¬
los ihr Ziel . Bei vielen Schüssen wie bei dem Zielen vermittelst
des Spiegels , bei dem Schuß von der Hüfte , dem Schuß , bei dem
der Kolben der Büchse , der Hahn nach unten gekehrt ist, möchte man
an Zauberei glauben , vr . Caroer , früher Zahnarzt , :st ein bild.
schöner junger Manu und soll seine Kunst unter den Jndionern ge¬
lernt , aber alle übertroffen haben.

Der größte Baum der Welt . In New Aork ist gegenwärtig
ein Theil eines ungeheuren Baumes ausgestellt , der von Kalifornien
dorthin gebracht wurde . Der „ New -Aork Herald * schreibt darüber ; :
Dieses wunderbare Werk der Natur wurde im Jahre 1874 entdeckt.
Der Baum wuchs in einem Haine , in der Nähe des Fluss .s Tule,
Grafschaft Tulare ( Kalifornien ) , ca . 75 Meilen von Visalia . Seine
Spitze war abgebrochen , wahrscheinlich schon vor sehr langer Zeit,
und bei seiner Entdeckung hatte der Baum noch eine Höhe von 240 Fuß.
Der Stamm halte dort , wo er abgebrochen war , einen Durchmesser
von 12 Fuß , während er bei zwei Besten 9 resp . 10 Fuß betrug.
Der untere Theil des Baumes maß 111 Fuß . Dieser aiterthümlichc
Monarch des Waldes führt den Namen „ Old Moses »* nach einem
Berge , in dessen Nähe er stand . Man schätzt sein Alter auf 4840 Jahre,
und er ist der größte Baum , der bis jetzt entdeckt worden ist . Der
ausgestellte Theil mißt 75 Fuß im Umfange und 25 Fuß im Durch¬
schnitt . Sein Inneres gewährt Raum für 150 Personen und ist in
einen Salvn umgewandelt . Teppiche bedecken den Boden und das
Ameublement besteht aus einem Piano , einem Sopha , Tischm und
Stühlen , während einige kalifornische Ansichten die Wände schmücken.
Das Publikum bewegt sich in dem Raume völlig frei.

Briefkasten . »Bericht über die Aufführung des Messias folgt.*
iltedaktion Druck und Verlag von S . Oelschtä  ger tu Calw.
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